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DIE GESCHÄFTSENTWICKLUNG 
DER KOMMUNALKREDIT-GRUPPE — ZWISCHENLAGEBERICHT 

Wie bereits ausführlich im Jahresbericht für das Geschäftsjahr 2008 erörtert 
(www.kommunalkredit.at / Rubrik Publikationen), stand das erste Halbjahr 2009 für die 
Kommunalkredit-Gruppe im Zeichen wichtiger Restrukturierungsmaßnahmen. Im Rahmen eines 
bereits publizierten Restrukturierungsprogrammes soll das Geschäft der Bank in eine 
„Kommunalkredit neu" sowie in eine „Sondergesellschaft" getrennt werden. Dieser Ansatz 
gewährt eine Minimierung des Ressourceneinsatzes der öffentlichen Hand unter gleichzeitiger 
Optimierung der Wertschöpfung. Die Umsetzung dieser Konzeption verläuft plangemäß. Das 
erforderliche Genehmigungsverfahren bei der Europäischen Kommission (EK) ist im Laufen, 
vorbehaltlich der Zustimmung der EK wird der Abschluss des Restrukturierungsprozesses bis 
Jahresende angestrebt. 

Ziel der Restrukturierung ist die strategische Konzentration auf das kommunale und 
infrastrukturnahe Projektgeschäft, das Kerngeschäft der Kommunalkredit. Die entsprechenden 
Initiativen sind positiv angelaufen und haben eine hohe Marktakzeptanz. 

Zudem wurde die seit Beginn des zweiten Quartals einsetzende Erholung der Märkte genutzt, 
um in einem verbesserten Marktumfeld risikoreduzierende Maßnahmen vor allem im CDS-
Portfolio (Credit Default Swaps) zu setzen. Die Erholung der Märkte spiegelt sich in einem 
positiven Halbjahresergebnis der Kommunalkredit-Gruppe nach IFRS in der Höhe von EUR 
224,6 Mio. Das UGB-Einzelergebnis weist, nach Haftungsentgelten in Höhe von EUR 94,8 Mio., 
ein negatives Ergebnis von EUR 115,9 Mio. auf. Dies beruht im Wesentlichen darauf, dass die 
CDS-Marktwertentwicklung nach UGB-Regeln nicht berücksichtigt wird. 

Geschäftsverlauf 

Sicherung der Liquidität, transparente Bilanzierung, Stabilisierung der Kapitalausstattung 

Liquidität 
Die Liquidität konnte stabilisiert sowie die Liquiditätsfristentransformation gegenüber dem 
Jahresultimo 2008 deutlich reduziert werden. Basis dafür sind vor allem: staatsgarantierte 
Anleihen (Volumen: EUR 6,5 Mrd.); der Ausbau des institutionellen Kundeneinlagengeschäftes 
sowie das Etablieren von unbesicherten Commercial-Paper-Programmen. Positiv wirkte zudem 
die Erholung der Märkte für Credit Default Swaps. Im Vergleich zum 31. Dezember 2008 
konnten über die Verringerung der bereitzustellenden Besicherungen über EUR 300 Mio. an 
liquiden Mitteln freigesetzt werden. Auf Grundlage dieser Refinanzierungsmöglichkeiten konnte 
die Unterstützung aus dem ELA-Programm der EZB/OeNB im März 2009 zur Gänze plangemäß 
rückgeführt werden. 

Risikobild 
Insgesamt ist das Risikobild stabil. Das Portfolio ist aufgrund des hohen Anteils von souveränen 
Emittenten und staatsnahen Risken bisher nur in geringem Umfang von einer negativen Rating-
Migration betroffen. Der Umfang des Non-Investmentgrade-Bereichs beträgt 2,5 Prozent des 
Gesamt-Portfolios.
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Die Ratingstruktur des Gesamt-Exposures ist wie folgt: 

30.06.2009 31.12.2008 31.12.2007 
AANAA 57 % 57 % 62 % 
A 28 % 28 % 29 % 
BBB 13 % 13 % 9 %

Im Zuge der Umsetzung der aktiven Risikoreduktion des CDS-Portfolios wurden mit dem Abbau 
des Teilportfolios an Emerging-Markt-CDS und der Absicherung des Kreditrisikos 
bonitätsschwacher Länder wesentliche Schritte unternommen. Daraus hat sich das CDS-Sell-
Portfolio um rund EUR 1 Mrd. reduziert. 

Kapitalisierung 
Eine Bürgschaft der Republik Österreich zur Sicherstellung der Bilanzierung per 31. Dezember 
2008 und der laufenden Kapitalisierung der Kommunalkredit wurde am 24. April 2009 mit einer 
Laufzeit bis 30. September 2009 plangemäß ausgefertigt. Diese beträgt im Höchstausmaß EUR 
1.207,9 Mio. Die Ausnutzung zum 30. Juni 2009 beträgt EUR 1.065,0 Mio. Die bestehende 
Bürgschaft wird im Rahmen der Restrukturierung über ein Besserungsscheinmodell in der 
„Sondergesellschaft" weiter bestehen bleiben. Eine Verlängerung über die derzeitige Fälligkeit 
30. September 2009 bis zur Umsetzung der Restrukturierung ist in Planung und eine 
wesentliche Maßnahme, um das Restrukturierungsziel zu erreichen. Für die Bereitstellung der 
Bürgschaft ist an die Republik Österreich ein Haftungsentgelt in der Höhe von 10 % p. a. zu 
leisten. Aus diesem Titel sowie Haftungen für Anleiheemissionen wurden bis zum 30. Juni 2009 
Entgelte in Höhe von EUR 94,8 Mio. an den Bund entrichtet. Wesentlich in der Kapitalisierung 
war in der ersten Jahreshälfte 2009 zudem die Anrechenbarkeit des von den Altaktionären 
gewandelten Partizipationskapitals über EUR 372,5 Mio. per 5. Jänner 2009. 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

IFRS (Kennzahlen auf den Seiten 6 bis 9) 

Das IFRS-Konzernergebnis nach Steuern zum 30. Juni 2009 zeigt einen Gewinn von EUR 
224,6 Mio. und wird bestimmt durch: 

• ein positives Ergebnis vor Haftungsentgelten und Bewertungen von EUR 25,1 Mio. 
• ein positives Bewertungsergebnis aus dem CDS-Portfolio in Höhe von EUR 343,4 Mio. 
• geleistete Haftungsentgelte in Höhe von EUR 94,8 Mio. für Staatsgarantien 

Während sich die CDS-Marktwerte in den Monaten Jänner und Februar mit einem Minus von bis 
zu EUR 370 Mio. gegenüber 31. Dezember 2008 weiter deutlich negativ entwickelten, führte die 
ab März einsetzende Erholung der Märkte zu einer Trendumkehr. Durch eine Verbesserung um 
EUR 713,4 Mio. seit März kommt es zum 30. Juni 2009 zu einem positiven Bewertungsergebnis 
von EUR 343,4 Mio. aus dem CDS-Portfolio. Dieses war im Geschäftsjahr 2008 mit EUR 1,1 
Mrd. negativ; dies zeigt die starke Marktvolatilität in diesem Segment, welche auch für die 
Zukunft nicht ausgeschlossen werden kann und somit sehr bestimmend für das endgültige 
Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres sein wird. Haftungsentgelte für die in Anspruch 
genommene Bürgschaft sowie Emissionsgarantien der Republik Österreich fielen im Ausmaß 
von EUR 94,8 Mio. an.
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Die IFRS-Bilanzsumme der Kommunalkredit-Gruppe zum 30. Juni 2009 betrug EUR 33,5 Mrd. 
im Vergleich zu EUR 37,5 Mrd. zum 31. Dezember 2008 und lag damit um 10,5 % unter jener 
zum Jahresultimo des Geschäftsjahres 2008. Der Rückgang ist insbesondere auf die Reduktion 
der Forderungen gegenüber Kreditinstituten sowie der Finanzinvestitionen (gesamt -19 % bzw. 
EUR 3 Mrd.) vor allem im Rahmen von Risikomanagementmaßnahmen zurückzuführen. 

Das IFRS-Eigenkapital der Kommunalkredit-Gruppe ist auf Konzernebene per 30. Juni 2009 mit 
EUR 490 Mio. negativ. Im Konzernergebnis enthalten ist die Kommunalkredit International Bank 
(KIB) Zypern, die auf Einzelabschlussbasis ein negatives Eigenkapital in Höhe von EUR 493 
Mio. aufweist. Die KIB betreibt kein neues Aktivgeschäft; der Fusionsprozess mit der 
Kommunalkredit Austria AG läuft, in Abstimmung mit den Aufsichtsbehörden, plangemäß. 

Die regulatorischen Eigenmittel der Kommunalkredit-Gruppe betragen unter Berücksichtigung 
der Bürgschaft des Bundes von EUR 1.207,9 Mio. (per 30. Juni 2009 mit EUR 1.065,0 Mio. 
ausgenutzt) EUR 1.035,5 Mio. Daraus ergibt sich eine Eigenmittelquote von 12,4 % und ein Tier 
1-Ratio von 8,3 % bei einem Kernkapital von EUR 694,7 Mio. 

UGB (Kennzahlen auf der Seite 10) 

Der UGB-Einzelabschluss der Kommunalkredit Austria AG ist, nach Haftungsentgelten in Höhe 
von EUR 94,8 Mio. sowie nach UGB-Bewertungs-/Risikoergebnis, mit EUR 115,9 Mio. negativ. 
Der Unterschied zum IFRS-Ergebnis ergibt sich vor allem aus den nach UGB nicht in Ansatz zu 
bringenden Bewertungen von CDS-Beständen. Der UGB-Einzelabschluss ist für die Bedienung 
gewinnabhängiger Kapitalmarktinstrumente bestimmend. Da für das Gesamtjahr 2009 kein 
positives Ergebnis zu erwarten ist, wird für dieses Geschäftsjahr im Jahr 2010 voraussichtlich 
keine Ausschüttung an gewinnabhängige Kapitalinstrumente erfolgen. Die Gebühren an die 
Republik Österreich für die zugunsten der Kommunalkredit Austria AG bestehenden 
Bürgschaften und Emissionsgarantien sind nicht gewinnabhängig und werden bezahlt. Die 
endgültige Auswirkung der Spaltung auf die Bedienung der gewinnabhängigen 
Kapitalinstrumente der Kommunalkredit Austria AG ist offen. 

Kundenneugeschäft 

Entsprechend der im Zuge der Restrukturierung definierten Strategie intensiviert die 
Kommunalkredit ihren Fokus auf das kommunale und infrastrukturnahe Projektgeschäft. Dabei 
kann sie auf ihr bestehendes Know-how und ihre Strukturierungskompetenz zurückgreifen. 
Bisher konnte im Geschäftsjahr 2009 ein Neugeschäftsvolumen von EUR 400 Mio. 
abgeschlossen werden. Im Zentrum standen dabei vor allem Infrastrukturprojekte aus den 
Bereichen Gesundheit, Energie und Verkehr. Ebenso konnte eine Infrastrukturberatungsgruppe 
ihre Tätigkeit erfolgreich ausbauen. Die Beratung der Gemeinden und Städte zur Sicherung des 
derzeit historisch tiefen Zinsniveaus stellt ebenso eine wichtige Dienstleistung dar. 

Ausblick 

Stabile Marktverhältnisse vorausgesetzt, wird ein positives IFRS-Konzernergebnis für das 
Geschäftsjahr 2009 erwartet. Das UGB-Ergebnis wird für das Gesamtjahr negativ bleiben. 
Insgesamt werden Haftungsentgelte in Höhe von EUR 180 Mio. für Staatsgarantien geleistet 
werden.
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Für das kommunale und infrastrukturnahe Projektgeschäft — das Kerngeschäft der 
„Kommunalkredit neu" — wird ein positiver Verlauf auch in der zweiten Jahreshälfte erwartet. 
Insbesondere gewinnt dieser Sektor auch angesichts der aktuellen Haushaltsentwicklung 
zunehmend an Bedeutung. Aus der bestehenden Transaktionspipeline wird ein 
Neugeschäftsvolumen in zumindest gleicher Höhe wie im ersten Halbjahr prognostiziert. Die 
Kommunalkredit ist damit in ihrem Kerngeschäft gut positioniert. 

Erklärung der gesetzlichen Vertreter zum Halbjahresfinanzbericht 

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden 
Rechnungslegungsstandards aufgestellte verkürzte Konzernzwischenabschluss ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und dass der 
Halbjahreslagebericht des Konzerns ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns bezüglich der wichtigen Ereignisse während der ersten sechs Monate 
des Geschäftsjahres und ihrer Auswirkungen auf den verkürzten Konzernzwischenabschluss 
und bezüglich der wesentlichen Risken und Ungewissheiten in den restlichen sechs Monaten 
des Geschäftsjahres vermittelt. 

Es wird darauf verwiesen, dass keine Prüfung bzw. prüferische Durchsicht des 
Zwischenabschlusses seitens der Abschlussprüfer erfolgt ist. Im Zuge der beschriebenen 
Spaltung wird der UGB-Einzelabschluss geprüft werden. Es wird nicht erwartet, dass sich 
daraus wesentliche Änderungen der beigelegten UGB-Kennzahlen ergeben. 

Wien, am 27. August 2009 

Der Vorstand der Kommunalkredit Austria AG 

Mag. Alois Steinbichler	 Mag. Andreas Fleischmann 
Vorsitzender des Vorstandes

	
Mitglied des Vorstandes

5



IFRS-konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung 
der Kommunalkredit-Gruppe 

1n EUR 1.000 01.01.- 
30.06.2009

01.01.-30.06.2008 
Restatement1

01.01.-30.06.2008 
vor Restatement 

Zinsüberschuss 40.390,0 61.647,5 61.117,9 
Kreditrisikoergebnis 2.509,7 254,1 254,1 
Provisionsergebnis 7.733,8 10.174,9 9.243,3 
Handelsergebnis 3.184,2 192,3 192,3 
Erfolg aus Finanzinvestitionen 292.464,7 -197.562,0 -6.351,5 

davon aus CDS 343.393,7 -163.620,1 23.111,9 
Haftungsentgelte an die Rep. Österreich -94.823,8 0,0 0,0 
Verwaltungsaufwand -26.203,1 -21.377,2 -21.377,2 
Sonstiger betrieblicher Erfolg 181,6 249,0 249,0 
Halbjahresergebnis vor Steuern 225.437,0 -146.421,4 43.327,9 
Ertragsteuern -709,1 -6.350,8 -6.019,0 
Halbjahresergebnis nach Steuern 224.727,9 -152.772,2 37.309,0 
Ausschüttungen an Partizipationskapital 0,0 -5.404,7 -5.404,7 
Fremdanteile am Jahresüberschuss -85,8 -18,3 -18,3 
Konzernergebnis 224.642,2 -158.195,1 31.886,1 

1 Durch die zum 31.12.2008 geänderte Bilanzierungsmethode für Credit Default Swaps wurde ein Restatement der 
Vorjahreszahlen erforderlich. Nunmehr werden Credit Default Swaps nicht mehr als Finanzgarantien behandelt, 
sondern als Finanzderivate reklassifiziert und Mark-to-Market über die Gewinn- und Verlustrechnung bewertet. 

Ergebnis je Aktie

01.01.- 
30.06.2009

01.01.-30.06.2008 
Restatementl

01.01.-30.06.2008 
vor Restatement 

Konzernergebnis in EUR 224.642.178,6 -158.195.087,9 31.886.052,4 
Durchschnittliche Anzahl 
ausgegebener Stückaktien 307.500 307.500 307.500 
Ergebnis je Aktie in EUR 730,54 -514,46 103,69
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IFRS-konsolidierte Bilanz 
der Kommunalkredit-Gruppe 
(per 30.06.2009) 

AKTIVA in EUR 1.000 30.06.2009 31.12.2008 
Barreserve 431.264,1 171.113,6 
Forderungen an Kreditinstitute 5.960.433,2 8.537.763,8 
Forderungen an Kunden 17.324.393,4 18.157.517,5 
Risikovorsorge -70.193,8 -53.399,0 
Handelsaktiva 34.121,6 16.419,7 
Finanzanlagen 6.729.353,7 7.164.444,9 
Sachanlagen 38.890,6 39.765,4 
Sonstige Aktiva 3.087.760,1 3.423.021,3 
Aktiva 33.536.022,8 37.456.647,1 

PASSIVA in EUR 1.000 30.06.2009 31.12.2008 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.997.175,5 14.509.895,4 
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.328.534,8 1.001.719,1 
Verbriefte Verbindlichkeiten 18.112.099,7 16.686.585,3 
Handelspassiva 13.902,8 14.903,3 
Rückstellungen 13.852,2 18.496,9 
Sonstige Passiva 4.074.210,8 5.887.401,6 
Nachrangkapital 486.361,0 499.118,7 
Eigenkapital -490.114,0 -1.161.473,1 

davon Partizipationskapital 572.500,0 200.000,0 
davon Minderheiten 157,6 111,3 

Passiva 33.536.022,8 37.456.647,1 

Eventualverbindlichkeiten und 
andere außerbilanzielle Verpflichtungen 

in EUR 1.000 30.06.2009 31.12.2008 
Restatement 

Eventualverbindlichkeiten 
Bürgschaften und Haftungen 305.662,2 323.425,6 

Andere Verpflichtungen 
Kreditrahmen und Promessen 670.048,0 1.121.864,8 

Regulatorische Eigenmittelkennzahlen nach UGB

30.06.2009 31.12.2008 
Risikogewichtete Aktiva (in EUR 1.000) Kreditrisiko 8.142.183,5 9.000.999,1 
Eigenmittel (in EUR 1.000) 1.035.518,7 784.313,5 
Eigenmittelquote 12,4 % 8,5 % 
Kernkapital (in EUR 1.000) 694.745,6 454.812,8 
Kernkapitalquote 8,3 % 5,0 %
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Eigenkapitalveränderungsrechnung 

in EUR 1.000 Gezeichnetes 
Kapital

Partizipations- 
kapital

Kapital- 
rücklagen

Gewinn- 
rücklagen

Währungs- 
rücklage, 

Rücklagen 
gern. IAS 39

Jahres- 
überschuss

Eigenkapital 
exkl. Minder- 

heiten

Minderheiten- 
anteil

Eigenkapital 

Stand 01.01.2008 18.530,9 207.714,6 178.104,9 195.416,3 -55.415,5 -44.921,3 499.429,9 107,9 499.537,9 
Kapitalerhöhung 3.815,2 0,0 162.949,5 0,0 0,0 0,0 166.764,7 0,0 166.764,7 
Ausschüttung 0,0 -10.860,0 0,0 0,0 -6.111,5 -16.971,5 -40,9 -17.012,4 
Dotierung 
Gewinnrücklagen 0,0 0,0 0,0 -51.032,8 0,0 51.032,8 0,0 0,0 0,0 
Jahresüberschuss nach 
Steuern 0,0 5.404,7 0,0 0,0 -158.195,1 -152.790,4 18,3 -152.772,2 
Währungsumrechnung* 0,0 0,0 0,0 0,0 5.159,0 0,0 5.159,0 0,0 5.159,0 
Veränderung AFS-
Rücklage 0,0 0,0 0,0 0,0 -108.056,8 0,0 -108.056,8 0,0 -108.056,8 
Veränderung 
Hedgerücklage 0,0 0,0 0,0 0,0 65,1 0,0 65,1 0,0 65,1 
Sonstige Veränderung** 0,0 0,0 -1.250,7 -466,6 0,0 0,0 -1.717,4 0,0 -1.717,4 
Stand 30.06.2008 22.346,0 202.259,3 339.803,7 143.916,9 -158.248,2 -158.195,1 391.882,6 85,3 391.967,9 

in EUR 1.000 Gezeichnetes 
Kapital

Partizipations- 
kapital

Kapital- 
rücklagen

Gewinn- 
rücklagen

Währungs- 
rücklage, 

Rücklagen 
gern. IAS 39

Jahres- 
überschuss

Eigenkapital 
exkl. Minder- 

heiten

Minderheiten- 
anteil

Eigenkapital 

Stand 01.01.2009 22.346,0 200.000,0 339.803,7 144.380,1 -413.476,6 -1.454.637,7 -1.161.584,4 111,3 -1.161.473,1 
Kapitalerhöhung 0,0 372.500,0 0,0 0,0 0,0 0,0 372.500,0 0,0 372.500,0 
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -39,5 -39,5 
Dotierung 
Gewinnrücklagen 0,0 0,0 0,0 -1.454.637,7 0,0 1.454.637,7 0,0 0,0 0,0 
Jahresüberschuss nach 
Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 224.642,2 224.642,2 85,8 224.727,9 
Veränderung AFS-
Rücklage 0,0 0,0 0,0 0,0 76.964,5 0,0 76.964,5 0,0 76.964,5 
Sonstige Veränderung*" 0,0 0,0 -2.793,8 0,0 0,0 0,0 -2.793,8 0,0 -2.793,8 
Stand 30.06.2009 22.346,0 572.500,0 337.009,9 -1.310.257,6 -336.512,1 224.642,2 -490.271,6 157,6 -490.114,0 

* Die Währungsumrechnung ergibt sich aus der At-equity-Bewertung. ** Die sonstigen Veränderungen stellen Transaktionskosten im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung dar.

in EUR 1.000 Stand 
30.06.2009

Stand 
30.06.2008 

Währungsrücklage 0,0 9.848,0 
Available-for-Sale-Rücklage -336.512,1 -168.095,9 
Hedgerücklage 0,0 0,0 8 



Geldflussrechnung

in EUR 1.000 01.01-30.06.2009 01.01.-30.06.2008 
Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode 171.113,6 28.152,5 
Cashflow aus operativer Tätigkeit -230.995,5 -294.757,4 
Cashflow aus Investitionstätigkeit 131.403,6 147.763,8 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 359.742,4 136.438,9 
Zahlungsmittelbestand zum Ende der Periode 431.264,1 17.597,8
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Wesentliche Finanzinformationen aus dem Einzelabschluss 
der Kommunalkredit nach UGB 

Gewinn- und Verlustrechnung 

in EUR 1.000 01.01. -30.06.2009 01.01.-30.06.2008 

Zinsüberschuss 30.582,5 39.147,3 

Provisionsergebnis 7.492,0 4.401,9 

Haftungsentgelte an die Rep. Österreich -94.823,8 0,0 

Verwaltungsaufwand inkl. Restrukturierungskosten -18.246,5 -13.499,4 

Bewertungsergebnis -36.631,0 -6.817,5 

Periodenergebnis -115.903,3 28.431,5 

Bilanz 

in EUR 1.000 30.06.2009 31.12.2008 
Bilanzssumme 30.559.327,9 29.887.688,5 

Aktiva 

Forderungen an Kunden 12.046.136,4 12.219.701,5 

Schuldverschreibungen, andere festverzinsliche Wertpapiere 6.343.836,3 5.764.946,6 

Passiva 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.922.724,7 11.121.350,3 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.306.976,0 985.207,6 

Verbriefte Verbindlichkeiten 18.736.917,1 16.148.155,2 

Eigenmittel 

Partizipationskapital 572.500,0 200.000,0 

Eigenkapital 31.697,2 147.600,5 

Regulatorische Eigenmittelkennzahlen nach UGB

in EUR 1.000 30.06.2009 31.12.2008 

Risikogewichtete Aktiva Kreditrisiko 6.932.173,6 6.815.632,7 

Eigenmittel 959.609,4 669.231,0 

Eigenmittelquote 13,7 % 9,7 % 
Kernkapital 587.751,1 334.441,4 

Kernkapitalquote 8,4 % 4,9 %
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